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IASB-Entwurf ED/2021/3

Hintergrund

• Angabeninitiative: DP/2017/1 Principles of Disclosures

• Das disclosure problem ist auch durch die Art und 

Weise, wie Angabevorschriften formuliert sind, 

verursacht.

Inhalt der Vorschläge

• Leitlinien, die der IASB selbst bei der Entwicklung und 

Formulierung von Angabevorschriften zukünftig 

verwenden soll, und

• Vorgeschlagene Änderungen der Angabevorschriften in  

IFRS 13 und IAS 19

Kommentierungsfrist: 21. Oktober 2021

Stand des Projekts

I. CanitzIFRS-FA – öffentliche Sitzungsunterlage 102_04d2
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Nächste Schritte

• AG „Pensionen“ 

• AG „Finanzinstrumente“

• Öffentliche Diskussionsveranstaltungen

IASB-Entwurf ED/2021/3

I. CanitzIFRS-FA – öffentliche Sitzungsunterlage 102_04d3

Nächste Schritte
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IASB-Entwurf ED/2021/3

I. CanitzIFRS-FA – öffentliche Sitzungsunterlage 102_04d4

Überblick über die zur Kommentierung gestellten Fragen 

Leitlinien für den IASB
Änderungen der 

Angaben in  IAS 19

Leitlinien für den IASB

• Verwendung über-

geordneter Angabeziele

• Verwendung spezifischer 

Angabeziele und das 

„disclosure problem“

• Erhöhung der Anwendung 

von Ermessen

• Beschreibung von 

konkreten Informationen 

zur Erhöhung der 

Ermessensanwendung

• Sonstige Anmerkungen 

Leistungsorientierte Pläne

• Übergeordneter Angabeziele

• Spezifische Angabeziele

• Informationen zur Erfüllung der 

spezifischen Angabeziele

Beitragsorien-

tierte Pläne

Multi-employer

plans

Änderungen der 

Angaben in IFRS 13

Zum Fair Value bewertete 

Vermögenswerte und Schulden

• Übergeordneter Angabeziele

• Spezifische Angabeziele

• Informationen zur Erfüllung der 

spezifischen Angabeziele

Vermögenswerte und Schulden, 

deren Fair Value angegeben wird

• Spezifische Angabeziele

• Informationen zur Erfüllung der 

spezifischen Angabeziele

Sonstige Anmerkungen

Andere 

Leistungen an 

Arbeitnehmer

Sonstige 

Anmerkungen
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Leitlinien für den IASB zur Entwicklung von Angabepflichten

Das „disclosure problem“:

• nicht genügend relevante Informationen,

• zu viele irrelevante Informationen und

• ineffektive Kommunikation der bereitgestellten Informationen

Vom IASB identifizierte Ursachen und ihre Wirkung:

I. CanitzIFRS-FA – öffentliche Sitzungsunterlage 102_04d5

Ausgangssituation

Fehlen von Angabezielen

in den IFRS

Sehr umfangreiche, 

präskriptive Abschnitte mit 

Angabevorschriften

Präskriptive Formulierung 

der Angabevorschriften

Unternehmen fällt es mlgw. 

schwer zu beurteilen, warum 

Informationen nützlich sind, 

sodass auch die Ausübung 

von Ermessen erschwert wird

In Erfüllung einer Vielzahl von 

Angabevorschriften bleibt kein 

Raum für Wesentlichkeits-

beurteilungen

Es wird suggeriert, dass eine 

Compliance am einfachsten 

durch die Abarbeitung der 

Angabevorschriften wie eine 

Checkliste erreicht wird
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Leitlinien für den IASB zur Entwicklung von Angabepflichten

Übergeordnete 
Angabeziele

(overall disclosure
objectives) 

Spezifische Angabeziele
(specific disclosure objectives) 

Konkrekte Informationen 
(items of information)

I. CanitzIFRS-FA – öffentliche Sitzungsunterlage 102_04d6

Einführung von übergeordneten und spezifischen Angabezielen

Übergreifende Zielsetzung 
der Finanzberichterstattung

Requirement

(An entity shall…)

Requirement

(An entity shall…)

Non-mandatory items

(While not mandatory, …)

Requirement

(An entity shall…)

Explanatory Information

a)

b)

„Verpflichtungsgrad“:
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Leitlinien für den IASB zur Entwicklung von Angabepflichten

I. CanitzIFRS-FA – öffentliche Sitzungsunterlage 102_04d7

Einführung von Angabezielen und konkreten Informationen

Übergeordnete 

Angabeziele

(DG5-DG7)

• beschreiben den allgemeinen Informationsbedarf der Abschlussadressaten

• bieten Kontextinformationen und beinhalten weitere allgemeine Überlegungen, die bei der 

Erfüllung der spezifischen Angabeziele zu berücksichtigen sind 

• Zur Erfüllung der übergeordneten Angabeziele ist zu prüfen, ob durch die Informationen, die in 

Erfüllung der spezifischen Angabeziele bereitgestellt werden, dem übergeordneten 

Informationsbedürfnis der Adressaten entsprochen wird.

Spezifische 

Angabeziele

(DG8-DG10)

• beschreiben den konkreten Informationsbedarf der Abschlussadressaten 

• bieten eine Hilfestellung zur Wesentlichkeitsbeurteilung, indem sie erklären, welche 

Informationen die Abschlussadressaten benötigen und was sie mit diesen Angaben machen

• Zur Erfüllung der spezifische Angabeziele sind unternehmensspezifische Informationen 

anzugeben. Durch die Vorgabe von „konkreten Informationen“, die im Einzelfall anzugeben sein 

können, trägt der IASB dem Spannungsverhältnis zur Vergleichbarkeit Rechnung.

Konkrete 

Informationen

(DG11-DG13)

• Alle konkreten Informationen sollen mit einer spezifischen Zielsetzung verknüpft werden.

• Unternehmen müssen eine, mehrere oder alle konkreten Informationen angeben (sowie ggf. 

weitere Informationen), um einem spezifischen Angabeziel gerecht zu werden.

• Bestimmte konkrete Informationen können so essentiell sein, dass sie (sofern wesentlich) stets zur 

Erreichung eines spezifischen Angabeziels anzugeben sind.  
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Leitlinien für den IASB zur Entwicklung von Angabepflichten

Welche Informationen sind 
erforderlich, um das spezifische 

Angabeziel zu erfüllen?

Beschreibung 
regulatorischer 
Vereinbarungen 

(Dotierung)

Beschreibung 
der Finanzier-
ungsverein-
barungen/ 
-methoden

erwartete 
künftige 
Beiträge 

(quantitative 
Angaben)

I. CanitzIFRS-FA – öffentliche Sitzungsunterlage 102_04d8

Intendierte Verhaltenswirkung der Angabeziele

Erwartete Auswirkungen der leistungsorientierten 
Verpflichtung auf künftige Cashflows (IAS 19.147J ff.)

Spezifisches Angabeziel:

Die Angaben sollen es den Adressaten ermöglichen, die 
erwarteten Auswirkungen der leistungsorientierten 
Verpflichtung auf die künftigen Cashflows des 
Unternehmens sowie die Art dieser Auswirkungen zu 
verstehen.

Erläuternde Erklärung:

Die in IAS 19.147J geforderten Informationen sollen den 
Abschlussadressaten helfen:

• die Auswirkungen der leistungsorientierten 
Verpflichtung auf die künftigen Cashflows des 
Unternehmens zu beurteilen; und

• zu beurteilen, wie sich die leistungsorientierte 
Verpflichtung auf die wirtschaftlichen Ressourcen des 
Unternehmens auswirken kann (z.B. auf seine 
Fähigkeit, Dividenden zu zahlen).

erwarteter 
Verlauf bzw. 
Raten der 
künftigen 
Beiträge
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Leitlinien für den IASB zur Entwicklung von Angabepflichten

I. CanitzIFRS-FA – öffentliche Sitzungsunterlage 102_04d9

Formulierung von Angabevorschriften

Formulierung von Angabezielen und 

konkreten Informationen (DG2-DG4)
Weitere Maßnahmen (BC50-BC56)

Formulierung von Angabezielen

• präskriptive Formulierungen für Zielsetzungen

• ‚An entity shall disclose …‘

Formulierung von konkreten Informationen

• weniger präskriptive Formulierungen für 
konkrete Informationen 

• ‚While not mandatory, the following information
may enable an entity to meet the dislosure
objective in paragraph XYZ …‘

Erwogene Alternativen (vgl. BC21 ff.):

• ‘An entity shall consider disclosing…‘

• ‘An entity normally will disclose…‘

Verwendung einer einheitlichen Sprache

• Definition von Begriffen und Konzepten, die in 
den Angabevorschriften verwendet werden

• Vermeidung der Verwendung gleicher/ähnlicher 
Begriffe mit unterschiedlicher Bedeutung

• Antizipation von Übersetzungsproblemen

• Zusammenarbeit mit dem IFRS Taxonomy Team

• klare Unterscheidung, ob Angabe (‚to disclose‘) 
oder Ausweis (‚to present‘) 

Format und Darstellung

• Feste Struktur der Angabenabschnitte

Verknüpfung zusammenhängender Vorschriften

• Querverweise zur Vermeidung von 
Inkonsistenzen und Wiederholungen
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Leitlinien für den IASB zur Entwicklung von Angabepflichten

I. CanitzIFRS-FA – öffentliche Sitzungsunterlage 102_04d10

Alternative views
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Detaillierte Angaben:

• konzentrieren sich oft auf 
unwesentliche Fair Value-
Bewertungen (Stufe 3)

• fehlen oft zu wesentlichen Fair 
Value-Bewertungen (Stufe 2)

IFRS 13 | Zum Fair Value bewertete Vermögenswerte und Schulden 

I. CanitzIFRS-FA – öffentliche Sitzungsunterlage 102_04d11

Ausgangssituation

Schlussfolgerungen des IASB (BC64-B73)Feedback von Stakeholdern (BC57-BC63)

• Ursache: umfangreiche Angaben sind derzeit 
in IFRS 13 nur für Fair Value-Bewertungen der 
Stufe 3 vorgesehen 

• Ziel: effektivere Wesentlichkeitsbeurteilung
durch die Unternehmen

Die derzeitigen Angaben nach 
IFRS 13 sind aufwendig zu erstellen

Investoren stellen selten Fragen zu 
Fair Value-Bewertungen der Stufe 3

• Formulierung von Angabevorschriften, die 
unabhängig von der jeweiligen Stufe der Fair 
Value-Hierarchie anzuwenden sind (soweit 
sinnvoll möglich)

• Aufnahme einer Verpflichtung in das 
übergeordnete Angabeziel, den erforderlichen 
Detaillierungsgrad der Angaben zu 
bestimmen
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I. CanitzIFRS-FA – öffentliche Sitzungsunterlage 102_04d12

Vorgeschlagene übergeordnete und spezifische Angabeziele

IFRS 13 | Zum Fair Value bewertete Vermögenswerte und Schulden 

Die Informationen sollen es Abschlussadressaten ermöglichen zu verstehen:

Der Betrag, die Art und die sonstigen Merkmale jeder Klasse von Vermögenswerten und 

Schulden, die zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, und wie sich die Merkmale auf die 

Einstufung in der Fair Value-Hierarchie auswirken.

Bewertungsunsicherheiten in Verbindung mit der Bemessung des beizulegenden Zeitwerts, inkl. 

wesentlicher Bewertungsverfahren und Inputfaktoren, die bei der Ermittlung des 

beizulegenden Zeitwerts für jede Klasse von Vermögenswerten und Schulden verwendet werden

Nach vernünftigem Ermessen alternativ möglichen Bemessungen des beizulegenden 

Zeitwerts für jede Klasse von Vermögenswerten und Schulden

Gründe der Veränderungen der Bemessungen des beizulegenden Zeitwerts in der 

Berichtsperiode für jede Klasse von Vermögenswerten und Schulden

Übergeordnete 

Angabeziele

(IFRS 13.100)

Spezifische 

Angabeziele

Die Angaben sollen es den Abschlussadressaten ermöglichen, die Unsicherheiten zu beurteilen, 

denen ein Unternehmen bei der Bemessung des beizulegenden Zeitwerts von Klassen von 

Vermögenswerten und Schulden ausgesetzt ist:

(a) die Bedeutung dieser Klassen für die Vermögens- und Ertragslage des Unternehmens; 

(b) wie deren Bemessungen des beizulegenden Zeitwerts ermittelt wurden; und

(c) wie sich Änderungen dieser Bemessungen auf den Abschluss des Unternehmens am Ende 

der Berichtsperiode hätten auswirken können.
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I. CanitzIFRS-FA – öffentliche Sitzungsunterlage 102_04d13

Vermögenswerte und Schulden in jeder Stufe der Fair Value-Hierarchie

IFRS 13 | Zum Fair Value bewertete Vermögenswerte und Schulden 

Spezifisches 

Angabeziel

(IFRS 13.103)

Konkrete Informationen (IFRS 13.105-106)

Zur Erfüllung des Angabeziels hat ein Unternehmen die Bemessung des beizulegenden Zeitwerts für jede Klasse von 

Vermögenswerten und Schulden, die nach dem erstmaligen Ansatz in der Bilanz zum beizulegenden Zeitwert bewertet 

werden, nach der Stufe der Fair Value-Hierarchie (Stufe 1, 2 oder 3) anzugeben, in der die Bemessungen des 

beizulegenden Zeitwerts in ihrer Gesamtheit eingeordnet sind.

Die folgenden Angaben, können es einem Unternehmen ermöglichen, das Angabeziel zu erreichen:

(a) eine Beschreibung der Art, der Risiken und sonstiger Merkmale der Klassen von Vermögenswerten und Schulden 

in jeder Stufe der Fair Value-Hierarchie,

(b) eine Beschreibung einer untrennbaren Kreditsicherheit eines Dritten für eine Schuld und die Angabe, ob sich diese 

in der Bemessung des beizulegenden Zeitwerts widerspiegelt.

NM

R

Für wiederkehrende und nicht wiederkehrende Bemessungen zum beizulegenden Zeitwert hat ein 

Unternehmen Informationen anzugeben, die es den Abschlussadressaten ermöglichen, zu verstehen:

(a) den Betrag, die Art und die sonstigen Merkmale jeder Klasse von Vermögenswerten und 

Schulden, die nach dem erstmaligen Ansatz zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden; und

(b) wie sich die Merkmale auf die Einstufung dieser Klassen von Vermögenswerten und Schulden in 

der Fair Value-Hierarchie auswirken.

Vermögenswerte und Schulden innerhalb jeder Stufe der Fair Value-Hierarchie

R
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IFRS 13 | Zum Fair Value bewertete Vermögenswerte und Schulden 

Illustrative Example 15 
(verkürzt übernommen)

I. CanitzIFRS-FA – öffentliche Sitzungsunterlage 102_04d14

Vermögenswerte und Schulden in jeder Stufe der Fair Value-Hierarchie

Erläuterungen zur Art, den 

Risiken sowie der sonstigen 

Merkmale und wie sich diese 

auf die Einstufung in der Fair 

Value-Hierarchie auswirken
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I. CanitzIFRS-FA – öffentliche Sitzungsunterlage 102_04d15

Bewertungsunsicherheiten

IFRS 13 | Zum Fair Value bewertete Vermögenswerte und Schulden 

Spezifisches 

Angabeziel

(IFRS 13.107)

Konkrete Informationen (IFRS 13.109-110)

Zur Erfüllung des Angabeziels hat ein Unternehmen anzugeben, ob es die bezüglich seiner Rechnungslegungsmethoden 

die Entscheidung getroffen hat, die Ausnahmeregelung in IFRS 13.48 für die Bemessung des beizulegenden Zeitwerts 

einer Gruppe finanzieller Vermögenswerte und finanzieller Verbindlichkeiten anzuwenden.

Die folgenden Angaben, können es einem Unternehmen ermöglichen, das Angabeziel in Paragraph 107 zu erreichen:

(a) eine Beschreibung der wesentlichen Bewertungsverfahren, die verwendet werden

(b) eine Beschreibung einer Änderung der Bewertungsverfahren und die Gründe für die Änderung

(c) quantitative oder beschreibende Informationen über die wesentlichen Inputfaktoren

(d) eine Erklärung für Fälle, in denen die höchste und beste Verwendung eines nicht-finanziellen Vermögenswerts 

von seiner gegenwärtigen Verwendung abweicht, dass dies der Fall ist, und eine Erklärung, warum.

NM

R

Für wiederkehrende und nicht wiederkehrende Bewertungen zum beizulegenden Zeitwert hat ein 

Unternehmen Angaben zu machen, die es den Abschlussadressaten ermöglichen, die wesentlichen 

Bewertungsverfahren und Inputfaktoren zu verstehen, die bei der Ermittlung des beizulegenden 

Zeitwerts für jede Klasse von Vermögenswerten und Schulden, die in der Bilanz nach dem 

erstmaligen Ansatz zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, verwendet wurden.

Bewertungsunsicherheiten der Bemessungen des beizulegenden Zeitwerts

R
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I. CanitzIFRS-FA – öffentliche Sitzungsunterlage 102_04d16

Alternativ mögliche Bemessungen des beizulegenden Zeitwerts

IFRS 13 | Zum Fair Value bewertete Vermögenswerte und Schulden 

Spezifisches 

Angabeziel

(IFRS 13.111)

Konkrete Informationen (IFRS 13.113)

Die folgenden Angaben, können es einem Unternehmen ermöglichen, das Angabeziel in Paragraph 111 zu erreichen:

(a) eine Beschreibung der Bewertungsunsicherheit, die durch die verwendeten wesentlichen Inputfaktoren verursacht 

wurde, wenn diese Inputfaktoren am Ende der Berichtsperiode vernünftigerweise hätten anders ausfallen können und 

zu einer wesentlich höheren oder niedrigeren Bemessung des beizulegenden Zeitwerts geführt hätten.

(b) die Bandbreite der alternativen Bemessungen des beizulegenden Zeitwerts unter Verwendung von Inputfaktoren, 

die am Ende der Berichtsperiode nach vernünftigem Ermessen möglich gewesen wären. 

(c) eine Erläuterung, wie die Bandbreite der alternativen Bemessungen des beizulegenden Zeitwerts berechnet wurde.

(d) eine Beschreibung der Wechselbeziehungen zwischen den verwendeten Inputfaktoren und wie diese 

Wechselbeziehungen die Auswirkungen auf die alternativ möglichen Bemessungen des beizulegenden Zeitwerts 

verstärken oder abschwächen.

NM

Für wiederkehrende Bemessungen des beizulegenden Zeitwerts hat ein Unternehmen Angaben zu 

machen, die es den Abschlussadressaten ermöglichen, die alternativ möglichen Bemessungen des 

beizulegenden Zeitwerts für jede Klasse von Vermögenswerten und Schulden, die nach dem 

erstmaligen Ansatz zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, zu verstehen, wobei Inputfaktoren zu 

verwenden sind, die am Ende der Berichtsperiode nach vernünftigem Ermessen möglich waren.

Nach vernünftigem Ermessen alternativ mögliche Bemessungen des beizulegenden Zeitwerts

R
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IFRS 13 | Zum Fair Value bewertete Vermögenswerte und Schulden 

Illustrative Example 19 (IFRS 13.IE66)

Um das Angabeziel in IFRS 13.111 zu erfüllen, könnte ein Unternehmen die folgenden Angaben 
über seine hypothekenbesicherten Wertpapiere (residential mortgage-backed securities) 
machen, die in Stufe 3 der Fair Value-Hierarchie eingestuft sind:

I. CanitzIFRS-FA – öffentliche Sitzungsunterlage 102_04d17

Alternativ mögliche Bemessungen des beizulegenden Zeitwerts

Angabe einer 

Bandbreite von nach 

vernünftigem Ermessen 

alternativ möglichen 

Bemessungen des 

beizulegenden Zeitwerts
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I. CanitzIFRS-FA – öffentliche Sitzungsunterlage 102_04d18

Gründe für Veränderungen der Bemessungen 

IFRS 13 | Zum Fair Value bewertete Vermögenswerte und Schulden 

Spezifisches 

Angabeziel

(IFRS 13.114)

Konkrete Informationen (IFRS 13.116-117)

Zur Erfüllung des Angabeziels hat ein Unternehmen für wiederkehrende Bemessungen des beizulegenden Zeitwerts der 

Stufe 3 der Fair Value-Hierarchie eine tabellarische Überleitungsrechnung von den Eröffnungssalden zu den Endsalden 

mit den wesentlichen Gründen für Veränderungen der Bemessungen des beizulegenden Zeitwerts anzugeben. 

[…]

Die folgenden Angaben können es einem Unternehmen ermöglichen das Angabeziel zu erreichen:

(a) eine Erläuterung der wesentlichen Gründe für Veränderungen (siehe Paragraph 116) bei wiederkehrenden 

Bemessungen des beizulegenden Zeitwerts, die nicht in Stufe 3 der Fair Value-Hierarchie eingestuft sind.

(b) die Gründe für Umgruppierungen zwischen verschiedenen Stufen der Fair Value-Hierarchie.

(c) die Methode, die das Unternehmen bei der Feststellung anwendet, wann Umgruppierungen zwischen 

verschiedenen Stufen als eingetreten gelten. 

Für wiederkehrende Bemessungen des beizulegenden Zeitwerts hat ein Unternehmen Angaben zu 

machen, die es den Abschlussadressaten ermöglichen, die wesentlichen Gründe für Veränderungen 

der Bemessungen des beizulegenden Zeitwerts für jede Klasse von Vermögenswerten und 

Schulden, die in der Bilanz nach dem erstmaligen Ansatz zum beizulegenden Zeitwert bewertet 

werden, vom Beginn der Berichtsperiode bis zum Ende dieser Periode zu verstehen.

Gründe für Veränderungen der Bemessungen des beizulegenden Zeitwerts

R

R

NM
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I. CanitzIFRS-FA – öffentliche Sitzungsunterlage 102_04d19

Spezifisches Angabeziel für im Anhang angegebene Fair Values

IFRS 13 | Im Anhang angegebene Fair Values

Spezifisches 

Angabeziel

(IFRS 13.118)

Konkrete Informationen (IFRS 13.120-121)

Zur Erfüllung des in Paragraph 118 genannten Angabeziels hat ein Unternehmen die Bemessung des beizulegenden 

Zeitwerts für jede Klasse von Vermögenswerten und Schulden, die in der Bilanz nicht zum beizulegenden Zeitwert 

bewertet werden, für die aber ein beizulegender Zeitwert angegeben wird, nach der Stufe der Fair Value-Hierarchie 

anzugeben, in die diese Bemessungen in ihrer Gesamtheit eingeordnet sind (Stufe 1, 2 oder 3). 

Wenngleich nicht verpflichtend, kann eine Beschreibung der Art, der Risiken und sonstigen Merkmale der Klassen von 

Vermögenswerten und Schulden, die nicht zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, für die aber der beizulegende 

Zeitwert angegeben wird, ein Unternehmen in die Lage versetzen, das in Paragraph 118 genannte Angabeziel zu erreichen.

Ein Unternehmen Angaben zu machen, die es den Abschlussadressaten ermöglichen, Folgendes zu 

verstehen:

(a) den Betrag, die Art und die sonstigen Merkmale jeder Klasse von Vermögenswerten und 

Schulden, die nicht zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, für die jedoch der beizulegende 

Zeitwert im Anhang angegeben wird; und

(b) wie sich die Merkmale auf die Einstufung dieser Klassen von Vermögenswerten und Schulden in 

der Fair Value-Hierarchie beziehen.

Angaben für Vermögenswerte und Schulden, deren Fair Value im Anhang angegeben wird

R

R
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Adressaten benötigen Informationen 
zu den erwarteten Auswirkungen 
auf künftige Cashflows

Vorgeschlagene Änderungen an IAS 19

I. CanitzIFRS-FA – öffentliche Sitzungsunterlage 102_04d20

Ausgangssituation

Schlussfolgerungen des IASB (BC107 ff.)Feedback von Stakeholdern (BC104-BC106)

Formulierung von Zielsetzungen entsprechend 
der Informationsbedürfnisse der Adressaten, 
z.B.:

• Auswirkungen leistungsorientierter Pläne auf 
die primären Abschlussbestandteile

• Erwartete Auswirkungen leistungsorientierter 
Pläne auf künftige Cashflows 

• Risiken leistungsorientierter Pläne 

Der Fokus der Angaben sollte 
stärker auf den Risiken 
leistungsorientierter Pläne liegen

Die derzeitigen Angaben nach 
IAS 19 sind aufwendig zu erstellen

• Verpflichtung der Unternehmen, diesen 
Zielsetzungen zu entsprechen

• Vorgabe von konkreten Informationen, die in 
Erfüllung der jeweiligen Zielsetzungen 
anzugeben sein können

Die Angaben nach IAS 19 lassen 
sich nur schwer zu den Beträgen im 
Abschluss überleiten
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IAS 19 | Angaben zu leistungsorientierten Versorgungsplänen

Die Informationen sollen es Investoren ermöglichen zu verstehen:

Angabe der in den primären Abschlussbestandteilen erfassten Beträge aus leistungsorientierten 

Versorgungsplänen (inkl. ihrer Zusammensetzung) 

Art der Leistungen, Art und Umfang der Risiken (insbesondere Anlagerisiken), denen ein 

Unternehmen aus leistungsorientierten Plänen ausgesetzt ist, sowie Strategien, die das Unternehmen 

zur Steuerung der leistungsorientierten Pläne und der identifizierten Risiken einsetzt

Erwartete Auswirkungen leistungsorientierter Verpflichtungen auf die künftigen Cashflows des 

Unternehmens sowie die Art dieser Auswirkungen

Angaben zum Zeitraum, über den Zahlungen an begünstigte Arbeitnehmer von leistungsorientierten 

Plänen, die für neue Arbeitnehmer geschlossen sind, künftig geleistet werden.

Wesentliche versicherungsmathematische Annahmen sowie Bewertungsunsicherheiten im 

Zusammenhang mit der leistungsorientierten Verpflichtung 

Gründe der Veränderungen der in der Bilanz erfassten Beträge für die leistungsorientierten Pläne

I. CanitzIFRS-FA – öffentliche Sitzungsunterlage 102_04d21

Vorgeschlagene übergeordnete und spezifische Angabeziele

Übergeordnete 

Angabeziele

(IAS 19.147A)

Spezifische 

Angabeziele

Die Angaben sollen es den Abschlussadressaten ermöglichen, zu beurteilen:

(a) die Auswirkungen leistungsorientierter Pläne auf die Bilanz, die Ergebnisrechnung und die 

Cashflows des Unternehmens; und

(b) die Risiken und Unsicherheiten, die mit den leistungsorientierten Plänen einhergehen.
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I. CanitzIFRS-FA – öffentliche Sitzungsunterlage 102_04d22

In den primären Abschlussbestandteilen erfasste Beträge 

IAS 19 | Angaben zu leistungsorientierten Versorgungsplänen

Spezifisches 

Angabeziel

(IAS 19.147D)

Konkrete Informationen (IAS 19.147F)

Bei der Erfüllung des Angabeziels in Paragraph 147D hat ein Unternehmen folgende Angaben zu machen

(a) der in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasste Aufwand aus leistungsorientierten Plänen, unter Angabe seiner 

Bestandteile (inkl. laufender Dienstzeitaufwand, nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand, Gewinn oder Verlust aus 

Planabgeltungen und der Netto-Zinsaufwand)

(b) der in der Gesamtergebnisrechnung erfasste Betrag aus leistungsorientierten Plänen unter Angabe seiner 

Bestandteile (inkl. versicherungsmathematische Gewinne/Verluste, Erträge aus dem Planvermögen)

(c) die in der Bilanz angesetzte Nettoschuld aus leistungsorientierten Versorgungsplänen (Vermögenswert) unter 

Angabe ihrer Bestandteile (inkl. des beizulegenden Zeitwerts des Planvermögens und des Barwerts der 

leistungsorientierten Verpflichtung und der Auswirkung der Vermögensobergrenze)

(d) der latente Steueranspruch oder die latente Steuerschuld aus den leistungsorientierten Plänen

(e) die in der Kapitalflussrechnung erfassten Beträge unter Angabe ihrer Bestandteile

R

Ein Unternehmen hat Informationen anzugeben, die es den Abschlussadressaten ermöglichen, die in 

der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung und der Kapitalflussrechnung erfassten Beträge

und deren Zusammensetzung verstehen können, die sich aus leistungsorientierten 

Versorgungsplänen während der Berichtsperiode ergeben haben. 

In den primären Abschlussbestandteilen erfasste Beträge aus leistungsorientierten Plänen 

R
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IAS 19 | Angaben zu leistungsorientierten Versorgungsplänen

I. CanitzIFRS-FA – öffentliche Sitzungsunterlage 102_04d23

In den primären Abschlussbestandteilen erfasste Beträge 

Illustrative Example

Angaben der in den primären 

Abschlussbestandteilen erfassten 

Beträge aus leistungsorientierten 

Plänen (inkl. ihrer Zusammensetzung)

Übergeordnete Hinweise zur 
Aggregation/Disaggregation in 
IAS 19.147B und 147C
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IAS 19 | Angaben zu leistungsorientierten Versorgungsplänen

I. CanitzIFRS-FA – öffentliche Sitzungsunterlage 102_04d24

Art der Leistungen und Risiken aus leistungsorientierten Plänen

Spezifisches 

Angabeziel

(IAS 19.147G)

Konkrete Informationen (IAS 19.147I):

(a) eine Beschreibung der Art der gewährten Leistungen des Plans

(b) der Status der leistungsorientierten Pläne (offen/geschlossen für neue Arbeitnehmer?)

(c) eine Beschreibung von Planänderungen, Plankürzungen und Planabgeltungen in der Berichtsperiode

(d) eine Beschreibung, wie die Pläne verwaltet und gesteuert werden

(e) eine Beschreibung der plan-spezifischen Anlagerisiken, einschließlich wesentlicher Risikokonzentrationen,

(f) eine Beschreibung der Grundsätze und Verfahren, die das Unternehmen oder die Treuhänder der Pläne anwenden, 

um die identifizierten Risiken zu steuern

(g) eine Beschreibung der Anlagestrategien für die Pläne (z.B. die Verwendung von Asset-Liability-Matching-Strategien)

(h) eine Aufgliederung des beizulegenden Zeitwertes des Planvermögens nach Klassen von Vermögenswerten

(i) erwartete Erträge aus dem Planvermögen

Ein Unternehmen hat Angaben zu machen, die es ermöglichen, Folgendes zu verstehen:

(a) Art der durch die leistungsorientierten Pläne erbrachten Leistungen

(b) Art und Umfang der Risiken, insbesondere der Anlagerisiken, denen das Unternehmen durch 

die leistungsorientierten Pläne ausgesetzt ist; und

(c) die Strategien, die das Unternehmen zur Steuerung der Pläne und der Risiken einsetzt.

Art der Leistungen und Risiken aus leistungsorientierten Versorgungsplänen

R

NM
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IAS 19 | Angaben zu leistungsorientierten Versorgungsplänen

I. CanitzIFRS-FA – öffentliche Sitzungsunterlage 102_04d25

Erwartete Auswirkungen auf künftige Cashflows

Spezifisches 

Angabeziel

(IAS 19.147J)

Konkrete Informationen (IAS 19.147L):

Die folgenden Angaben sind zwar nicht verpflichtend, können es einem Unternehmen jedoch ermöglichen, das Angabeziel

in Paragraph 147J zu erfüllen:

(a) eine Beschreibung der Finanzierungsvereinbarungen oder -methoden

(b) quantitative Informationen über erwartete künftige Beiträge zur Erfüllung der am Ende der Berichtsperiode 

erfassten leistungsorientierten Verpflichtung

(c) eine Beschreibung von regulatorischen oder anderen Vereinbarungen, die die erwarteten künftige Beiträge 

beeinflussen

(d) Informationen über den erwarteten Verlauf oder die Raten der erwarteten künftigen Beiträge

[…]

Ein Unternehmen hat die Methode zu erläutern, die bei der Bestimmung der Informationen verwendet wurde, die zur 

Erreichung des in Paragraph 147J genannten Angabeziels bereitzustellen sind.

Ein Unternehmen hat Angaben zu machen, die es den Abschlussadressaten ermöglichen, die 

erwarteten Auswirkungen der am Bilanzstichtag erfassten leistungsorientierten Verpflichtung auf die 

künftigen Cashflows des Unternehmens und die Art dieser Auswirkungen zu verstehen.

Erwartete Auswirkungen leistungsorientierter Verpflichtungen auf die künftigen Cashflows

R

NM
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IAS 19 | Angaben zu leistungsorientierten Versorgungsplänen

Illustrative Example
• Angaben zu den erwarteten 

Auswirkungen auf die künftigen 
Cashflows im Falle einer 
Finanzierungsvereinbarung

I. CanitzIFRS-FA – öffentliche Sitzungsunterlage 102_04d26

Erwartete Auswirkungen auf künftige Cashflows
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IAS 19 | Angaben zu leistungsorientierten Versorgungsplänen

I. CanitzIFRS-FA – öffentliche Sitzungsunterlage 102_04d27

Erwartete Auswirkungen auf künftige Cashflows

Illustrative Example
• Angaben zu den erwarteten 

Auswirkungen auf die künftigen 
Cashflows auf Basis von 
Schätzungen des Managements

• Basis der Schätzungen: 
„management-approved
forecasts“ (vgl. BC130)

• Keine Vorgaben zu einem 
(Mindest-)Zeithorizont, über 
den die erwarteten Cashflow-
Auswirkungen anzugeben sind 
(vgl. BC131)
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IAS 19 | Angaben zu leistungsorientierten Versorgungsplänen

I. CanitzIFRS-FA – öffentliche Sitzungsunterlage 102_04d28

Künftige Zahlungen an Versorgungsberechtigte (geschlossene Pläne)

Spezifisches 

Angabeziel

(IAS 19.147N)

Konkrete Informationen (IAS 19.147P):

Die folgenden Angaben sind zwar nicht verpflichtend, können es einem Unternehmen jedoch ermöglichen, das in Paragraph 

147N genannte Angabeziel zu erreichen:

(a) die gewichtete durchschnittliche Laufzeit der leistungsorientierten Verpflichtung

(b) die Anzahl der Jahre, über die die von den leistungsorientierten Plänen zu erbringenden Leistungen voraussichtlich 

gezahlt werden.

Ein Unternehmen hat Angaben zu machen, die es den Abschlussadressaten ermöglichen, den 

Zeitraum zu verstehen, über den die Zahlungen an Versorgungsberechtigte von leistungsorientierten 

Plänen, die für neue Versorgungsberechtigte geschlossen sind, weiter geleistet werden.

Künftige Zahlungen an Versorgungsberechtigte von leistungsorientierten Plänen, die für neue 

Versorgungsberechtigte geschlossen sind 

R
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IAS 19 | Angaben zu leistungsorientierten Versorgungsplänen

I. CanitzIFRS-FA – öffentliche Sitzungsunterlage 102_04d29

Bewertungsunsicherheiten

Spezifisches 

Angabeziel

(IAS 19.147Q)

Konkrete Informationen (IAS 19.147S):

Die folgenden Angaben sind zwar nicht verpflichtend, können es einem Unternehmen jedoch ermöglichen, die in Paragraph 

147Q geforderten Angaben zu machen:

(a) die wesentlichen demografischen und finanziellen versicherungsmathematischen Annahmen, die zur Ermittlung 

der leistungsorientierten Verpflichtung verwendet wurden.

(b) der Ansatz des Unternehmens zur Bestimmung der verwendeten versicherungsmathematischen Annahmen 

(z.B. wie die Inflationsrate ermittelt wurde oder wie die Annahmen zur Langlebigkeit ermittelt wurden).

(c) die Gründe, warum sich die versicherungsmathematischen Annahmen während der Berichtsperiode wesentlich 

geändert haben.

(d) alternative versicherungsmathematische Annahmen, die am Ende der Berichtsperiode nach vernünftigem 

Ermessen möglich waren und die die leistungsorientierte Verpflichtung wesentlich hätten verändern können.

(e) eine Beschreibung, wie die Unsicherheit die Bewertung der leistungsorientierten Verpflichtung beeinflusst hat.

Ein Unternehmen hat Angaben zu machen, die es den Abschlussadressaten ermöglichen, die 

wesentlichen versicherungsmathematischen Annahmen zu verstehen, die bei der Ermittlung der 

leistungsorientierten Verpflichtung verwendet wurden. 

Bewertungsunsicherheiten im Zusammenhang mit leistungsorientierten Verpflichtungen

R
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IAS 19 | Angaben zu leistungsorientierten Versorgungsplänen

I. CanitzIFRS-FA – öffentliche Sitzungsunterlage 102_04d30

Gründe für Veränderungen der in der Bilanz erfassten Beträge 

Spezifisches 

Angabeziel

(IAS 19.147T)

Konkrete Informationen (IAS 19.147V-147W):

Zur Erfüllung des Angabeziels hat ein Unternehmen eine tabellarische Überleitungsrechnung über die wesentlichen 

Gründe für Änderungen der leistungsorientierten Nettoverbindlichkeit (Vermögenswertes) anzugeben:

(a) Laufender u. nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand

(b) Zinserträge oder -aufwendungen

(c) Gewinne/Verluste aus Abgeltungen

(d) Beiträge zum Versorgungsplan

(e) Beiträge begünstigter Arbeitnehmer

(f) aus dem Plan geleistete Zahlungen

(g) die Auswirkungen von Wechselkursänderungen

Die folgenden Angaben können ein Unternehmen in die Lage versetzen, das Angabeziel zu erfüllen:

(a) Erläuterung oder tabellarische Überleitung der wesentlichen Gründe für die Änderungen der Erstattungsansprüche

(b) eine Beschreibung der Beziehung zw. Erstattungsansprüchen und der leistungsorientierten Verpflichtung

Ein Unternehmen hat Angaben zu machen, die es den Abschlussadressaten ermöglichen, die 

wesentlichen Gründe für Veränderungen der in der Bilanz erfassten Beträge aus leistungsorien-

tierten Plänen vom Beginn bis zum Ende der Berichtsperiode zu verstehen.

Gründe für Veränderungen der in der Bilanz erfassten Beträge für leistungsorientierte Pläne

R

NM
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(h) Ertrag aus Planvermögen;

(i) versicherungsmathematische Gewinne/Verluste aus 

Änderungen versicherungsmathematischer Annahmen

(j) versicherungsmathematische Gewinne/Verluste aus 

Änderungen von erfahrungsbedingten Anpassungen;

(k) Auswirkungen von Unternehmenszusammenschlüssen

(l) Auswirkung einer Begrenzung auf die Vermögenobergrenze


